Bnferat 
werden angenommen 


in Boten bei ber Erpehifien 
ver Neitung, Wilbelmdtr. 17, 


J. Hechſeld in Folen: 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Mittag Ausgabe. 


Jahrgang. 


® 
. Hofli t, 
E en % [ e . un 
lle Niekiſch, in Firma 
3. Linen, Wilhelmsplatz 8. 
Werantwortlicher Redakteur: 


Hundertſter 


Die „Bofener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 


an Sonn: und Feſttagen ein Mal. 
—.— 4,50 Al. für die Stadt poſen, 5,45 M. 
der Zeitung ſowie alle Voſtämter des deutſchen Reiches an. 


Ar. 543 


— — 


politische Heberficht, 


Poſen, 5. Auguſt. 

In der Einleitung zu dem deutſch⸗ öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Handelsvertrag von 1891 heißt es: 
Die Souveräne der beiden Staaten hätten beſchloſſen, „den 
beſtehenden Handelsvertrag vom 31. Mai 1881 durch einen 
neuen Handels⸗ und Zollvertrag zu erſetzen, welcher auf längere 
Zeiedauer eine feſte Grundlage für die Förderung des gegen⸗ 
ſeitigen Austauſches von Boden⸗ und Induſtrieerzeugniſſen zu 
schaffen und zugleich geeignete Anknüpfunge punkte zu einer 
entſprechenden vertragsmäßigen Regelung der beiderſeitigen 
Handelsbeziehungen zu anderen Staaten zu gewähren vermag.“ 
In ihrer neuen Rolle als Vorkämpferin der Zollkriegspolitik 
der Regierung bemüht ſich die Kreuzztg.“ Rußland darauf auf- 
merkſam zu machen, daß es durch ſein Verhalten in der 
Hauptſache dem engliſchen Finanzmann, Spekulanten, Rheder, 
Induſtriellen und Kaufmann, im Uebrigen den öſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſchen, insbeſondere galiziſchen Juden in die Hände arbeite, alſo 
Elementen, die Rußland wenig freundlich gegenüberſtänden. Das iſt 
aber nur die Flagge. die die Contrebande der Hetze gegen die 
öſterreichiſch-ungariſche Regierung deckt, die zwar in den Verhand⸗ 
lungen Deutſchlands mit Serbien und Rumänien die Früchte der 
deutſchen Vertragstreue ernte, im Uebrigen aber mit Rußland 
ihren zollpolitiſchen Frieden in dem Augenblick ſchließe, wo der 
deutſch⸗ruſſiſche Zollkrieg in Blüthe ſtehe. „Das ift, ruft die 
„Kreuzztg.“ aus, das Gegentheil der vielgerühmten handels⸗ 
politiſchen Cooperation!“ Es iſt nicht das erſte Mal, daß 
das Blatt dieſen Ton angeſchlagen hat, um zwiſchen Berlin 
amd Wien Unfrieden zu ſäen. Von offiziöſer Seite iſt darauf 
erwidert worden, der Einleitungspaſſus in dem deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Vertrag von 1891 ſei fo „unbeſtimmt“ ge⸗ 
halten, daß eine unbedingte Verpflichtung Oeſterreichs, in dem 

„ruſſiſchen Zollkrieg auf Seiten Deutſchlands zu ſtehen, 
Pe nicht hergeleitet werden könne; überdies aber — und 
bu die Vehanlun ace — habe Deutſchland bei dem Eintreten 
m udlungen mit Rußland keine Rückſicht auf Oeſterreich⸗ 
Ungarn genommen. Das mag ja gute Gründe gehabt haben. 
Defterreich konnte unter allen Umſtänden darauf rechnen, daß 
wenn ein deutſch⸗xuſſiſcher Handelsvertr pi 
Rußland ihm die Deutſchland gewährten & er 
vorenthalten werde. Zudem lag es rs — org 2 Een 
Hereinziehung Oeſterreich Ungarns in die Verhandlungen be- 
denklich erſcheinen konnte jo lange Rußland noch nicht einmal 
den erſten Schritt des Entgegenkommens gethan hatte. Aber 
wie verhält es ſich nun mit der Stipulation von 1891? 
Einen authentiſchen Kommentar zu derſelben enthält die Denf. 
ſchrift, mit welcher die drei am 6. Dezember 1891 abge⸗ 
ſchloſſenen Verträge mit Oeſterreich-Ungarn, Italien und Belgien 
ſeiner Zeit dem Reichstage vorgelegt worden ſind. Bezüglich 
des erſteren wird in dieſer Denkſchrift ausgeführt: 

s war anzunehmen, daß e ee arn ebenſo wle 
Deutſchland ein entſcheldendes Sutereiie das Jab 1802 zu ört an 
Hanbelspolitiichen Ummälung, den Fal. daß ir gelingen Deingen 
drohte entgegenzuwirken. Si zwi chen beiden Ar > 1 
einen umfaſſenden Tei ni 5 Herzen Europas umfoffenben 
Wirtbihaftsgebie war zugleich die Erwartung be⸗ 
Müchten zu Stande zu um Kriſtalliſaktonspunkt für 
rechtigt, daß derselbe, kräge mit anderen Staaten und biejer 
weitere Taxikve ren warde, indem Deutſchland und Oeſter⸗ 
untereinander ſich geſtalten gemachten Zugeſtändniſſe auch dritten 
reich⸗Ungarn die einander de Gegenbewilliaungen anbieten und 
Staaten gegen anch rbeſtinmen konnten, auch ihrerſeits an dem 
3 verkraasmäßiger Grundlage, Aehebendrn ge: 


müßigten Handelspolitlt feftaubalten er Uebergange zum 
extremen Heotektiontsmus * — 7 gelegt, die Gefahr eines 


Im Weiteren wir { 

A der That vorgelegen. 

allgemeinen Han aber dr r eric fort, hatte ſich aber 
J alß zitig eriieien, DB, menm es erf 
in würde, einen Tarifvertrag mit Oeſterreich Ungarn 
3 pingen, aleichſam naturgemäß andere umfaſſende 
8 Aa 53 ſich bteran e laſſen würden. 

Dann werden die gemeinſamen Verhandlungen Deutſch⸗ 
lands und Oeſterreich⸗Ungarns mit Italien, der Schweiz und 
Belgien rekapitulirt und geſagt, die derart abgeſchloſſenen Ver⸗ 
träge bildeten ein „zuſammengehbriges Ganzes“. Die Dent- 
ſchrift ſchließt mit der Erklärung, die verbündeten Regierungen 
der Ueberzeugung hin, daß die vorgelegten Verträge 


güben io Ausgangspunkt für die wünſchenswerthe vertrags⸗ 
mäßige Sicherſtellung unſerer Handelsteziehungen zu an- 


deren Staaten bilden werden. Namentlich angeführt 
find dieſe „anderen Staaten“ nicht; aber daß man damals 
nur an Serbien und Rumänien, nicht aber an Rußland gedacht 
haben ſollte, iſt um ſo unwahrſcheinlicher, als zufolge der dem 
Bundesrath ſeitens des Reichskanzlers vorgelegten Denk⸗ 
ſchrift über die Zuſchlagszölle Rußlands bereits im Winter 


anden auf die Sonne und Feſtlage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
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eutſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


1890/91 ein Zollabkommen mit Deutſchland angeregt 
hat. Da deutſcherſeits die längſt abgeſchloſſenen Ver⸗ 
träge mit Serbien und Rumänien lediglich mit Rückſicht auf 
Oeſterreich⸗Ungarn noch nicht unterzeichnet worden ſind, ſo muß 
allerdings auffällig erſcheinen, daß Oeſterreich⸗Ungarn ſeiner⸗ 
ſeits in Verhandlungen über einen Vertrag mit Rußland ein⸗ 
treten will in einem Augenblick, wo Rußland nur Deutſchland 
gegenüber den Maximaltarif in Kraft geſetzt hat. Allerdings 
ſoll dieſer Vertrag nur ein Meiſtbegünſtigungs⸗, kein 
Tarifvertrag ſein. Thatſächlich aber wird dieſer Vertrag, 
ſolange der deutſch⸗ ruſſiſche Zollkrieg dauert, Oeſterreich⸗ 
Ungarn günſtigere Bedingungen auf dem ruſſiſchen Markte 
einräumen als diejenigen ſind, die es bisher hatte, ſodaß ſeine 
Induſtrie Gelegenheit erhält, an die Stelle der durch den 
Zollkrieg ausgeſchloſſenen Deutſchen zu treten. Andererſeits 
ſind für Rußland die Verhandlungen mit Oeſterreich-Ungarn 
nur ein Vorwand; es kam der Petersburger Regierung lediglich 
darauf an, Deutſchland im Zollkrieg zu iſoliren, indem ſie 
alle anderen Staaten von der Anwendung des Maximaltarifs 
ausſchloß. Das Einzige, was man unſerer Anſicht nach zur 
Rechtfertigung Oeſterreich Ungarns anführen kann, ift Folgen⸗ 
des: Oeſterreich hat die Vortheile ſeines Vertragstarifs von 
1891 ohne Weiteres auf Rußland ausgedehnt und hat dem⸗ 
nach den Anſpruch darauf, daß es durch die Einführung des 
ruſſiſchen Maximaltarifs nicht beeinträchtigt wird. Der deutſch⸗ 
ruſſiſche Zollkrieg aber iſt dadurch veranlaßt, daß Deutſchland 
ſeinen Vertragstarif von 1891 Rußland nur gegen gleich⸗ 
werthige Zollermäßigungen zugeſtehen will. 

Er thuts auch billiger — nämlich Herr Dr. Miquel! 
Nicht 60 Millionen Mark ſind als feſte Ueberweiſungen an 
die Einzelſtaaten aus Erträgen neuer Reichs ſteuern 
in Aus ſicht genommen, ſondern „ein Ueberweiſungsbetrag in 
erheblich geringerer Höhe“. Zudem vertheidigt ſich der preußiſche 
Finanzminiſter gegen die Unterftellung, als ſei es ihm um 
„eine Vergrößerung der Machtſtellung des 
Reichs“ zu thun; vor allem ſtehe eine „finanzielle 
Sicherſtellung der Einzelſtaaten“ in Frage. 
Nach der Frankfurter Finanzminiſterkonferenz wird vielleicht 
wieder eine andere Parole ausgegeben. 


Herr Pickard, Parlamentsmitglied und Vorſitzender des 
Verbandes der Bergleute von Großbritannien, hat einem Be⸗ 
richterſtatter eine Mittheilung gemacht, die beſonders in Deutſch⸗ 
land großes Intereſſe erregen dürfte. Ueber die Stellung 
der ausländiſchen Bergleute gegenüber dem 
großen engliſchen Ausſtande befragt, antwortete 
Pickard, er habe beſonders von Deutſchland Verſicherungen er⸗ 
halten, daß die deutſchen Arbeiter geſonnen wären, ſich zu 
weigern, Kohlen nach England zu laden. Nächſte Woche joll 
der Internationale Bergleute⸗Ausſſchuß eine beſondere Verſamm⸗ 
lung abhalten (J. Telegramme), um zu berathen, wie die feſt⸗ 
ländiſchen Bergleute am beſten den engliſchen unter die Arme 
greifen können, ob mit Geldunterſtützungen oder indem ſie ſich 
weigern, Kohlen für den engliſchen Markt zu entſenden. Bis 
jetzt iſt hier noch nichts von ſolch thätlicher Unterſtützung der 
deutſchen Kohlenarbeiter zu verſpüren; im Gegentheil haben 
die Schiffseigner in Hull von Deutſchland Anerbieten von 
Kohlen zu 13 Shilling die Tonne frei an Bord erhalten. 
Engliſche Kohle dagegen ſteigt faſt Tag um Tag. Auf dem 
Birminghamer Kohlenmarkt wurde geſtern z. B. der Preis für 
Canrock Chaſe-Kohlen um / P. erhöht, nachdem er erſt tags 
zuvor um 2,6 Pfennig geſtiegen; im ganzen ſind die Preiſe 
während der letzten 14 Tage um mehr als 50 Proz. in die 

öhe getrieben worden. Daneben werden von ſeiten der 

ohlenhändler überall Klagen laut, daß ihnen die angekauften 
Kohlenmaſſen nicht zugeſandt werden, da die Verlader ſi 
weigern, die Eiſenbahnwagen und Dampfer zu belaſten. Große 
Beſtürzung iſt unter den Eigenthümern und Arbeitern der 
Eiſenhütten durch den Beſchluß der Porkſhire Bergleute⸗Union 
verurſacht worden, die Cokes arbeiter abzuberufen, da ſehr 
wenig Cokes vorhanden iſt und daher bald die Schmelzereien 
geſchloſſen werden müſſen. Bei Nottingham hat man ſchon 
begonnen, mehrere Hochöfen zu löſchen. 


Deutſchland. 
Berlin, 4. Aug. [Zum Zollkrieg.!] Mit einer 
überraſchenden Mittheilung tritt eine hieſige große Getreidefirma 
auf den Plan. Hiernach haben Getreidefirmen erſten Ranges 
erklärt, ſie würden die mit ruſſiſchen Verkäufern abgeſchloſſenen 
Verträge, zur Ehre ihrer gegebenen Unterſchrift, innehalten, 
auch wenn vis major dekretirt werden ſollte. Nach der betref: 
fenden Zuſchrift werden wohl nur Häuſer zweiten oder dritten 
Ranges die entſtandene Rechtsverwirrung benutzen und ſich mit 
Berufung auf 


ti 
höhere Gewalt von den Verträgen freizumachen jet die Hauptſache. 
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ſuchen. Der Entſchluß, das gekaufte Getreide auch wirklich 
abzunehmen, ließe ſich in feiner vollen Tragweite erſt beur⸗ 
theilen, wenn man wüßte, wie groß die gemachten Abſchlüſſe 
ſind. Wofern ſie ſo bedeutend ſind, wie es die Regierung zu 
vermuthen ſcheint, da fie ſonſt die gewünſchten Zoll⸗Nachläſſe 
gewährt hätte, ſo würde trotz des Zuſchlagszolls das eintreten, 
was verhindert werden ſollte, nämlich die Verſorgung mit 
Brotſtoffen aus überwiegend ruſſiſchen Quellen. Indeſſen kann 
man ſich nur ſchwer vorſtellen, daß die Abſchlüſſe eine derartige 
Höhe haben könnten. Wäre es der Fall, ſo müßten die be⸗ 
treffenden Firmen unermeßlichen Verluſten engegengehen, weil 
in demſelben Maße, in welchem unſere eigene Getreideernte 
durch ausländiſche Zufuhren ergänzt wird, der Getreidepreis 
nach unten gehen wird. Die Notirungen an der hieſigen Börſe 
laſſen einſtweilen ein Emporſchnellen der Getreidepreiſe nicht wahr⸗ 
nehmen. Die ruſſiſchen Verkäufer werden es ſich jedenfalls nicht 
zwei Mal ſagen laſſen, daß hieſige große Firmen ihnen 
ihr Getreide auch jetzt noch abnehmen wollen, und ſie werden 
daraus die Berechtigung ſchöpfen, gegen andere Häuſer, die 
die Abnahme verweigern, nun doch klagbar vorzugehen. Nach 
der Behauptung der Sachverſtändigen enthalten die Lieferungs⸗ 
formulare, die den an der Londoner Kornbörſe gebräuchlichen 
nachgebildet ſind, keinerlei Beſtimmungen, wonach ſich der 
Einwand der höheren Gewalt rechtfertigen ließe. Als einzige 
Gründe zur Nichtigmachung von abgeſchloſſenen Verträgen 
ſind in den Formularen angeführt: die Verhinderung des 
Exports, die Blokade oder kriegeriſche Feindſeligkeiten. Aller⸗ 
dings trifft keiner dieſer Punkte auf die ruſſiſch⸗deutſchen 
Beziehungen zu, und es müßte hiernach trotz der Meinung 
innerhalb der Regierung, daß auch deutſcherſeits der Einwand 
höherer Gewalt zu erheben wäre, von den Gerichten, wenn ſie 
angerufen werden, zu Ungunſten der deutſchen Beklagten ent⸗ 
ſchieden werden. Die ſo beſchaffene Situation wäre freilich 
bis zum Burlesken wunderlich. 

Berlin, 3. Aug. [Stöcker und Mehring 
Ein alter Gegner, es iſt wunderlich zu beobachten, reicht dem 
Hofprediger Stöcker nun, da er geſchlagen am Boden liegt, 
die Hand. Herr Franz Mehring, der früher in der „Volks⸗ 
zeitung“ ſchrieb, daß Wagner immerhin noch Kenntniſſe, Cremer 
den 1 habe, ein nicht todtzumachender Schwäger zu fein, 
Stöcker dagegen nur dreiſt und unſkrupulös fet, findet jetzt, 
daß Stöcker feine glänzende Karriere einer bedeutenden S5. 
gabung verdanke, und daß für den Politiker Stöcker der 
„trockene Schleicher“ Wagner die Folie abgegeben habe. Da⸗ 
neben rühmt er (in der „Neuen Zeit“) den „proletariſchen 
Inſtinkt“ Stöckers. Es würde intereſſant fein, dieſen Urtheilen 
die früheren deſſelben Herrn, die natürlich in demſelben poſi⸗ 
tiven Tone abgegeben waren, wörtlich gegenüberzuſtellen. Meh⸗ 
ring führt u. A. noch an, daß unter dem Sozialiſtengeſetz 
Stöckers Ausweiſung aus Berlin einmal in Erwägung gezogen 
worden ſei. Das iſt ganz richtig, es verhält ſich damit aber 
nicht ſo, wie ein jüngſt durch die Zeitungen gehender Artikel 
es darſtellte. Danach ſollte dieſe Maßnahme unter Kaiſer 
Friedrich beabſichtigt worden ſein. Nein, es war dor dem 
Regierungsantritt Kaiſer Friedrichs, und Herr v. Puttkamer 
hat damals ſeine ſchützende Hand über Stöcker gehalten und 
ſeine 5 2 ie 
ie die „Danz. Ztg.“ meldet, hat der preußi 
Eiſenbahnminiſter die von der Direftion” der Deren 
Mlawka-Eiſenbahn und von der königlichen Eiſenbahndirektion 
in Bromberg mit ruſſiſchen Bahnen vereinbarten Getreide 
tarife nach Danzig⸗Neufahrwaſſer u. ſ. w. 
mit Gültigkeit vom 13. Auguſt ab genehmigt. Dieſe Tarife 
ſind auch in Rußland bereits publizirt und enthalten gleiche 
Frachtſätze für Transporte nach Danzig, Königsberg 


ch wie nach O d eſſa. „Die große Beſorgniß, bemerkt dazu die 


„Danz. Ztg.“, daß auch auf dem Gebiete der Eiſenbahn⸗ 
Getreidetarife von dem einen oder anderen Staat Repreſſalien 
geübt werden könnten, iſt hiermit verſcheucht worden.“ 
— Bei der Stichwahl in Alsfeld iſt der 
„Staatsb. Ztg.“ zufolge der Antiſemit Bindewald 
mit 6393 Stimmen gewählt. Der nationalliberale Profeſſor 
Backhaus erhielt 5292 Stimmen. Der erſtere hat alſo 1637, 
der letztere 1478 Stimmen mehr, als im erſten Wahlgange. 
In der Stichwahl iſt die Wahlbetheiligung alſo erheblich ſtärker 
eweſen. 
x 8 Die „Erfolge“ des Bundes der Landwixthe 
beleuchtet der „Bote von der Allerburg“ (Südharz) in ſeiner Welſe. 
Er rügt, daß der Bund bei ſeinem Vorgehen auf die in unſeren 


en keine Rückſicht nehme und klagt, 
Auftreten deſſelben bereits ein großer Theil des Intereſſes, wel 


beiſpielswelſe für die Ralffelſenſchen Kaſſen in jahrelanger cher 3 


ichts; Arbeiten und Feſt —. 
er Bund auf die Bauern tee Rüde 


Arbeit fich berangebildet habe, wieder verloren gegangen jet. 
iren und Gründen . 
enn 
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Bauernkreiſen bereits von früher her vorhandenen Vereins bildung 
daß durch das eee 12 


(ae 


ſicht nehme, fo würden dieſe auch gegen den Bund Front machen 
au der bis jetzt noch Angriffspunkte in Hülle und Fülle biete. 
— Der Herausgeber des „Boten“, Paſtor Habermann in Zwinge 
iſt derſelbe, der, wie die „Saale⸗Ztg.“ bemerkt, vor einiger Zeit 
unter dem Beifall der ganzen dortigen Gegend auf das heftigſte 
egen die Ran neuer Gutsbezirke von Seiten der freiherrlichen 
25 gerode auftrat. 


bade Umlaufsmittel verurſacht jet. 
e widerlegt, daß niemals vorher ſo enorme Goldmaſſen bei den 


hre 1889 ſe t 

5 Nebenerſchelnungen, eingetreten, obwohl damals die jährliche 

Goldproduktlon, da Transvaal erſt am Anfang ſeiner Entwickelung 

fand, bedeutend geringer war, als gegenwärtig. Und augenblick⸗ 

lich hätten die Vereinigten Staaten einen wahren Ueberfluß an 

Umlaufs mitteln, die alle noch die Parität mit dem Golde be⸗ 
ten, und doch ſind die wirthſchaftlichen Zuſtände dort minde⸗ 
3 ebenſo ungünſtig, wie in Europa. 

* Karlsruhe, 3. Aug. Auf Anregung des großh. Miniſte⸗ 
riums des Innern hat das Generalkommando des 14. Armeekorps 
in Rüdfiht auf die herrſchende Futternoth eine ganze Anzahl 
von Verfügungen zur Schonung der ländlichen Bevölkerung bei 
den Manövern getroffen; das Regiments⸗Exerziren und die Bri⸗ 
gade⸗Uebungen der Kavallerie fallen ebenſo aus wie die n 
Haten gröfern Uebungen (geſecktsmäßiges Exerziren) der beiden 

elbartillerie-Regimenter Nr. 34 und 30. An deren Stelle treten 
bungen im Bereiche der Garniſonen. Außerdem hat das Gene⸗ 
raltommando durchweg Marſchverpflegung angeordnet und be⸗ 
fümmt, daß Stalftrob für Pferde und Lagerſtroh für die „engen“ 
Quartiere von der Militärverwaltung geliefert wird, auch die 
fſunliche Schonung der mit Futterpflanzen beſtandenen Grund: 
cke befohlen. 

* Hamburg, 3. Aug. Im Jahre 1887 gab es in der erſten 
Handels ſtadt Tıutichlani 3 162 Einwohner, die ein Einkommen von 
mehr als 100 C06 Mk. jährlich verſteuerten. Zuſammen deklarirten 
dieſe 162 Millionäre ein Einkommen von 30,2 Millionen mit 
einer Ster erquote von 1056 (00 Mk. Nach den neueſten Ver⸗ 
öffentlichungen des hieſigen ſteuerſtatiſtiſchen Bureaus hat ſich die 
Zahl der Millionäre bis zum Jahre 1891 erheblich 
vermehrt. Für dieſes Jahr verſteuerten 319 Einwohner ein 
Einlommen von über 100 000 Mk., im ganzen 64,2 Millionen, die 
dem Staatsſäckel einen Steuerertrag von 2 247 300 Mk. eintrugen. 
m u a ——ů———r—rð—ððð« - — «„ „„ a „3 „% 


Militäriſches. 
* Perſonalveränderungen im V. Armeekorps. Ströder, 


l nſpektor in Glogau, auf ſeinen Antrag mit Penſion 
in den Ruheſtand verſetzt. 


Vermiſchtes. 
Aus der Reichshauptſtadt, 4. Aug. Eine Brand⸗ 
kataſtrophe hat geſtern Abend um 8 Uhr in der Andreas⸗ 
. ftattgefunden. In dem Haufe Andreasſtr. 48 beſindet ſich 
Parterregeſchoß das Putzwaarengeſchäft von Mor Lewinskt, ein 


eh Laden mit zwei W Schaufenſtern, und an dieſen ſtehende noch mit Folgendem: Die Kartuſche wurde in das Geſchütz 


eßt ſich die Wohnung des Geſchäftsinhabers an, aus einer 
großen Berliner Stube, einem kleineren Zimmer, Kammer, Küche 
beſtehend. Seit einigen Tagen iſt die Mutter des Herrn Lewinskt, 
die 57jährige Wittwe L. aus Breslau zu Beſuch hier anweſend und 
logirte in einem Gaſthauſe in der Kloſterſtraße, den Tag über ſich 
bei ihren Kindern aufhaltend. So war dies auch geſtern der Fall 
geweſen, die alte Dame war am Nachmittag gekommen, um dort 
emeinſchaftlich mit den Ihrigen zu Abend zu eſſen und dann 
pazieren zu gehen. Die Familie, zu welcher noch die Frau des 
Geſchäftsba ers, Sowie deſſen beide 1", und 2 Jahre alten 
Knaben gehören, hatte ſich um 8 Uhr Abends um den im Berliner 
1 befindlichen Tiſch vereinigt, als eine Verkäuferin die Gas⸗ 
ammen in den Schaufenſtern anzündete. Das eine Fenſter war 
bereits erleuchtet und eben war das junge Mädchen damit be⸗ 


d ſchäftigt, die Flammen des zweiten Fenſters zu entzünden, als 


plötzlich ein lauter Knall ertönte. Im nächſten Augenblick 
ſtanden die Waaren der Auslage in Flammen, und wurde die 
Schaufenſterſcheibe zertrümmert. Die beiden Verkäuferinnen ver⸗ 
loxen völlig den Kopf, ſie rannten durch die an den Laden ſtoßende 
Wohnung des Geſchäftsinhabers und flüchteten auf den Hof. Ebenſo 
ſcheint die Angſt die L.’iche Famllie völlig beſinnungslos gemacht 
zu haben. Was ſich in den erſten Augenblicken dort abgeſplelt, 
das wiſſen die Familien ⸗ Mitglieder ſelbſt nicht anzugeben. 
Frau L. muß die Kinder an ſich genommen haben und in 
die anſtoßende Kammer geeilt ſein, Herr Lewinski o ſeine 
Mutter aus der Wohnung in den Hof, dann aber ſind beide wieder 
in die Berliner Stube zurückgeeilt, um die Frau und die Kinder 
zu ſuchen. Inzwiſchen hatte das Feuer eine furchtbare Ausdehnung 
genommen; es hatte ſich einerſeits der L.'ſchen Wohnung mitge⸗ 
theilt, andererſeits aber ſchlug eine gewaltige Stichflamme aus den 
Schaufenſtern und züngelte an der Mauer bis zur dritten Etage 
empor, während gleichzeitig eine Verqualmung des Treppenhauſes 
eintrat. Den in dem großen fünfſtöckigen Gebäude anweſenden 
Bewohnern, zumeiſt Frauen und Kinder, bemächtigte ſich eine 
furchtbare Panik; von den Fenſtern der verſchledenen Stock⸗ 
werke ertönten gellende Hilferufe auf die Straße hinab, ſodaß 
mehrere Paſſanten, darunter ein Schornſteinfeger, ſich veranlaßt 
ſahen, trotz der Verqualmung, in die Wohnungen zu dringen und 
mehrere Frauen auf die Straße zu ſchaffen. So war die Situatton, 
als die etwas ſpät alarmirte Feuerwehr des Depots Keibelſtraße 
eintraf. Es galt zunächſt die Menſchen zu retten und es holten 
die Mannſchaften zuvörderſt die junge Frau L. und deren Kinder 
aus der verqualmten Kammer, andere Abtheilungen der Feuerwehr 
wurden in die oberen Etagen zur Beruhigung der Hausbewohner 
abkommandirt. Jetzt vermißte Herr L. plötzlich feine Mutter, die er 
ſelbſt auf den Hof hinausgebracht hatte. Sofort drang ein mit 
Rauchhelm ausgerüſteter Sappeur in die über und über brennende 
Berliner Stube und fand hier die alte Frau L. leblos am 
Boden liegend erſtickt, mit Brandwunden an Bruſt und 
Kopf bedeckt vor. — Nach einem anderen Bericht war der Geſchäfts⸗ 
inhaber ſelbſt zur Zeit der Kataſtrophe nicht anweſend, ſondern 
erfuhr das ſchreckliche Ereigniß erſt nach ſeiner Zurückkehr von 
einem Pede Ausgange. 

+ Die Kieler Geſchützerploſion auf dem Panzerſchiff „Baden“, 
welche jo viele Opfer gefordert hat, tft nach der „Klel. Ztg.“ auf 
das Losſprengen des Keilverſchluſſes eines Geſchützes zurück⸗ 
zuführen. Das Geſchoß blieb im oberen Theile des Rohres ſtecken, 
der Keilverſchluß flog ab und die Exploſion ſchlug nach hinten 
hinaus. Der Lieutenant zur See Oels ner und ein Obermatroſe 
wurden ſofort über Bord geſchleudert, ihre Leichen ſind 
noch nicht gefunden. Der Totalverluſt iſt 9 Todte und 18 Ver⸗ 
wundete, die zum Theil bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt ſind. 
Eine Anzahl von Leichtverletzten iſt mehr mit dem Schrecken 
davongekommen. Dem Kaiſer wurde ſofort telegraphiſch Bericht 
erſtattet. — Ein Bericht der „Nordoſtſee⸗Ztg.“ ergänzt das Vor⸗ 


eingeſetzt und in dem Augenblick, wo die Entzündung vor ſich gehen 
follte, wurde, anſtatt daß die Ladung durch die Mündung des 
Geſchützes ging, der Verſchlußkeil deſſelben mit furchtbarer 
Wucht nach hinten herausgeſchleudert, ſodaß einer der das 
Geſchütz bedienenden Matroſen, Höſner aus Segelſtedt, durch das⸗ 
ſelbe gänzlich in Stücke zerriſſen wurde. Das Geſchoß blieb in dem 
oberen Theile des Rohres ſtecken und bewirkte ſo die rückläufige 
Exploſton der Kartuſche. Die Kartuſche enthielt 95 Pfd. Pulver. — 
Die „Kleler Ztg.“ giebt noch folgende Schilderung von der Kata⸗ 
ſtrophe: „Der Anblick an Deck unmittelbar nach der Kataſtrophe 
war nach den Berichten von Augenzeugen ein ſchrecklicher. Die 
verſtümmelten Körper und abgeriſſenen Glieder der Todten lagen 
zerſtreut umher, theilweiſe ziemlich beträchtlich von der Unglücks⸗ 
ſtätte entfernt: ein Mann war über den Thurm hinweggeſchleudert. 
. den Todten lagen die brennenden Fetzen der explodirten 

artuſche; die Kleidungsſtücke der Leichen ſowohl, wie der noch 
lebenden Bedienungsmannſchaften ſtanden zum größten Theil in 
Flammen. Sofort wurde Feueralarm geſchlagen, die Waſſer⸗ 
ſpritzen in Thätigkeit geſetzt. Mannſchaften und Offiziere, unter 
letzteren auch Prinz Heinrich, der mit Admiral Schröder, 
dem Kommandanten der „Baden“ und anderen Offizieren den 
Schileßübungen anf der Kommandobrücke zugeſehen hatte, 
waren raſtlos thätig, den brennenden Mannſchaften die Kleider vom 
Leibe zu reißen, während gleichzeitig die ärztliche Hilfsthätigkeit an 
Ort und Stelle begann. Um 7 Uhr traf das Panzerſchlff, die Flagge 
halbſtock gehißt, im Inneren Hafen ein, wo ſogleich mit der Ausſchiffung 
und Ueberfͤhrung der Todten und Schwerverwundeten ins Marine⸗ 
Lazareth begonnen wurde. Wle das Unglück entſtanden iſt, dar⸗ 
über hat bisher nichts verlautet. Das Geſchoß ſitzt noch vor der 
Mündung im Lauf des Geſchützes. Es wird bei allem Elend noch 
als ein Glück angeſehen, daß voraus gefeuert wurde, da ſonſt die 
Exploſion mehr im Innern des Thurmes erfolgt wäre und viels 
leicht noch mehr Verderben angerichtet hätte.“ 


Polniſches. 


U. Bromberg, 4. Aug. Seitdem der Wahlkreis Bromberg 
einen Polen als Abgeordneten im Reichstage het, herrſcht hier 
unter den Polen eine ganz deſondere Rührigkeit. 
Die polniſchen Volksverſammlungen jagen ſich 
förmlich. Kaum hat am 1. Auguſt eine von 400 Köpfen beſuchte 
Verſammlung in der Gambrinus⸗Halle ſtattgefunden, in welcher, 
wie mitgetheilt, dem Herrn Reichstagsabgeordneten Leon v. Czar⸗ 
linski ein Dank⸗ und Vertrauensvotum dargebracht wurde, jo iſt 
ſchon wieder eine größere Verſammlung für den 13. Auguſt im 
Patzerſchen Etabliſſement in Ausſicht genommen. Es tit dies das 
Reſultat einer vertraulichen Beſprechung, welche ebenfalls am 
1. Auguſt in einer hieſigen Konditorei jtattgefunden hat und an 
welcher einige dem intelligenteren Theile der polniſchen Be⸗ 
völkerung des Wahlkreiſes angehörige Herren theilnahmen. 
Dieſe Verſammlung trug einen rein privaten Charakter 
an ſich und war deshalb auch nicht polizeilich angemeldet. 
Der Gegenſtand den Unterhaltung bildete aber doch die 
ſoziale Frage bezw. die Frage, wie der Theil der hieſigen pol⸗ 
niſchen Bevölkerung, welcher in das Netz der Sozialdemokratie ge⸗ 
gangen iſt, aus demſelben befreit werden könne. In der Verſamm⸗ 
lung am 13. d. Mts. ſoll dies nunmehr öffentlich beſprochen wer⸗ 
den. — Uns Bromberger, namentlich die älteren, berührt es aber 
nicht gerade angenehm, in den auswärtigen Blättern ſo viel über 
polniſche Verſammlungen zu leſen, von denen man bier früher, 
wenn wirklich einmal eine ſolche ſtattfand, wenig oder gar keine 
Notiz nahm. Es ſieht faſt jo aus, als ob unſere gute deutſche 
Stadt 5 — die lediglich in Folge beſonderer Verhältniſſe 
bei der letzten Wahl das Unglück hat, durch einen Polen im deut⸗ 
ſchen Reichstage vertreten zu ſein — ſich auf einmal in eine pol⸗ 


—— .. 


Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 


(Nachdruck verboten.) Berlin, 4. Auguſt. 
Die Erziehung des Menſchengeſchlechts — na ja, Leſſing 
hat auch einmal darüber geſchrieben, aber viel erreicht ſcheint 
er doch nicht zu haben, wenigſtens in Berlin nicht: die Po izei 
muß bei uns noch immer wieder den Erzieher ſpielen. Von 
der Photographie, die die Polizei uns durchaus nicht im 
Schaufenſter ſehen laſſen wollte, habe ich Ihnen bereits er⸗ 
t. Nun aber etwas zanz Neues: die Polizei hat das 
Wort „Strohwittwer“ verboten. Freilich, aus den Wörter⸗ 
büchern, aus dem Grimm und dem Sanders kann ſie es nicht 
mehr entfernen, und ich glaube, ich darf das Wort hier vor 
Ihnen auch noch gebrauchen, aber an den Litfaßſäulen, an den 
5 — der Vergnügungslokale da iſt das Wort verboten. 
boten und verpönt. Ein hieſiges Etabliſſement beſtellte 
eſtern ein größeres Plakat für die Anſchlagsſäulen und auf 
— Plakat ſollte auch das Wort „Strohwittwer“ hinaufkommen; 
darauf ward die Aus kunft ertheilt, das ginge nicht, das Wort 
Strohwittwer dürfe an den Anfchlagsfäuten nicht mehr ge⸗ 
leſen werden.... Ich weiß nicht, ob der neue Verein, 
von deſſen beabſichtigter Begründung mir neulich berichtet 
ward, der „Verein der Strohwittwer und verwandter Berufs⸗ 
arten“ ſich bereits konſtituirt hat — er könnte ſich dann 
beſchwerdeführend an das Polizeipräſidium wenden. Er 
könnte — ach, man verliert wirklich die Laune, über derartige 
Maßregeln à la Tirſchtiegel und Schöppenſtedt, über das 
Beſtreben, Berlin zu einer e ee zu 
machen, noch ein Wort zu verlieren. Die unkeuſche Prüderie 
iſt wieder einmal obenauf — es iſt ja beinahe ſchon unanſtändig, 

wie anſtändig man jetzt ſein will. 

Ein Theaterſtück ift übrigens in der letzten Woche nicht 
verboten worden. Auch gegen die Aufführung von, Ros mers⸗ 
ol m“ iſt kein Einſpruch erhoben worden. Dieſe Dichtung 
Sehens hat jetzt im Leſſingtheater ſtarke Wirkung 1 — 
als das Stück vor ſechs Jahren hier zuerſt herauskam, da 
lachte das Publikum noch, als Rosmer und Rebekka arm⸗ 
umſchlungen hinausgingen zum Steg, in den Wellentod und 
man witzelte und erinnerte an Prof. Neides damals gerade 
ausgeſtelltes Senſationsbild der beiden „Lebensmüden“. In 
dieſen ſechs Jahren aber hat ſich das Verſtändniß unſeres 
Publikums weſentlich vertieft. Wenn es auch noch nicht heran⸗ 
reicht hat an den Symbolismus des „Baumeiſter Solneß“, 
0 vermag es doch dieſem ihm ſtofflich intereſſanteren Drama, 
das in den düſtern Räumen von „Rosmersholm“ ſich abſpielt, 
wohl zu folgen. Für die eigenartige Technik Ibſens giebt dieſes 
Drama wohl das inſtruktivſte Paradigma — das ganze iſt 


wie der Schlußakt, wie das Finale eines Dramas — es 
kommt nichts Neues hinzu, nur die Konſequenzen der 
Geſchehniſſe der Vorfabel treten ein und von dieſer Vorfabel 
wird in jedem Akt ein wenig der Schleier gelüftet, ſcheinbar 
gerade nur ſo viel, als es die Natur der betreffenden Scene 
gerade erfordert. Der letzte Schleier hebt ſich erſt in der 
vorletzten Scene. Es iſt meiſterliche Moſaikarbeit und doch 
ein vollendetes Ganze. Ich darf den Inhalt dieſer aus dem 
Jahre 1886 ſtammenden Dichtung ja als bekannt voraus⸗ 
ſetzen — von Intereſſe iſt aber, das hier der Eindringling in die 
Familie, der Dritte eine große Rolle ſpielt und daß ſich dies 
in allen ſeitdem erſchienenen Dramen Ibſens wiederholt, in 
der „Frau vom Meere“, in „Hedda Gabler“, im „Baumeiſter 
Solneß“. 

„Rosmasholm“ ſtellt den Darſtellern Aufgaben von 
großer Schwierigkeit. Reicher als Rosma hat ſeine Auf⸗ 
gabe glänzend gelöſt. Er war der ruhige friedvolle Mann, 
der von geiſtigen Feſſeln ſich losgerungen zu haben glaubt 
und nun unbewußt, daß er im Banne der ſtärkeren Frau 
handelt, ſich die Aufgabe ſtellt, Adelsmenſchen um ſich herum 
zu ſchaffen. Das abgeklärt milde Weſen, das Reicher 
dieſer Geſtalt gab, erwarb ihr ſofort alle Sympathien. 
Und zugleich ließ er durchblicken, daß die geiſtige 
Freiheit, in der er da ſteht, ihm doch etwas 
Fremdes, erſt von Rebekka ihm Suggerirtes iſt. Und nun 
da er das Gefühl der Schuldloſigkeit verliert, da tritt die 
alte Rosmertradition in ihm wieder in den Vordergrund, die 
Schatten von Rosmersholm legen ſich ihm um die Seele und 
umſchlingen ſo auch Rebekka, das fremde, einſt ſo lebens kühne 
Weltkind. Reicher hatte nun zu zeigen, wie dieſer Rosmer 
Beate ſchuldlos in den Tod treiben konnte und wie er ſich 
Rebekka gewinnt bis zum freiwilligen Todesopfer. Und dieſen 
ſchwerſten Theil ſeiner Aufgabe hat er ebenfo glänzend gelöſt, 
wie die übrigen Aufgaben ſeiner Rolle. Die Darſteller der 
anderen Geſtalten waren ſchauſpieleriſch meiſt intereſſant und 
sog ohne jedoch durchweg den rechten Ibſenton zu 
reffen. 

Der 50. Geburtstag Roſeggers brachte im Leſſing⸗ 
Theater eine Neueinſtudirung von des Dichters prächtigem 
Volksſtück „Am Tage des Gerichts“. Es iſt eine 
Arbeit, deren bühnentechniſche Fehler jeder Anfänger leicht an 
den Fingern herzählen kann. Aber es ſteckt eine dichteriſche 
Kraft in dieſem ungeſchickten Bühnenwerk, die hinreißend iſt. 
Und da noch nie aus einem Bühnen⸗Routinier ein Dichter 
geworden iſt, ein Dichter aber ſehr wohl früher oder ſpäter 
auch das Bühnenhandwerksmäßige erlernen kann, ſo berechtigt 
dieſe Dichtung zu frohen Erwartungen für die deutſche Bühne. 
Hat doch auch Anzengruber mit einem bühnentechniſch recht 


ungelenken Stück, mit dem „Pfarrer von Kirchfeld“ begonnen 
— dieſem Stück iſt Roſeggers Drama dichteriſch weit über⸗ 
legen. Im 2. Akt bringt der Dichter ein paar Epiſoden⸗ 
figuren, die echt Roſeggerſchen Humor zeigen und mit einer 
an Shakeſpeare erinnernden Kraft der Charakteriſtik geſchaffen 
ſind. Und im Schlußakt erhebt ſich Roſegger zu einer an 
Tolſtoj gemahnenden Größe. Das Stück hatte bei guter 
5 großen Erfolg und wird nun wieder im Repertoire 
en. 

Auch eine neue Oper haben wir in dieſer Woche kennen 
gelernt, eine große romantiſche Oper in drei Aufzügen, zu der 
Felix Dahn den Text und Johannes Döbber die Muſik 
geſchrieben hat. Der Titel „Der Schmied von Gretna⸗ 
Green“ läßt den Inhalt ſo ziemlich errathen. Der Schmied 
John Hard, dem vom Schottenkönig das Privilegium ver⸗ 
liehen iſt, rechtskräftige Ehen zu ſchließen, weigert ſich feine 
Tochter Mary dem Schmiedegeſellen Robin zur Frau zu geben, 
während er ſonſt doch ſtets bereit iſt, Liebespaare gegen den 
Willen der Eltern zu trauen. Durch eine Liſt der Liebenden 
wird ſein Widerſtand beſiegt und während der Schmied Lord 
Percy und Lady Ellen traut, traut er Nabu ſeine Tochter 
und deren Geliebten, die in einer Verkleidung ſeine Hilfe er⸗ 
beten haben. Um dieſen Kern ſchlingt ſich viel Arabeskenwerk 
von romantiſcher Zuthat, ſogar ein Heinzelmännchen⸗ 
Ballet erſcheint. Mancherlei märchenhafte Vorausetzungen und 
Zufälligkeiten ſchwächen das Intereſſe an der Handlung der 
Oper ab, deren Mufit Anſpruch auf größere Beachtung hat 
als der Text. Der jugendliche Komponiſt, leicheitig Kapell⸗ 
meiſter bei Kroll, iſt ein ſehr talentvoller Muſiker, der viel⸗ 
leicht noch in dieſem Winter durch ſeine neue, mir am Klavier 
bekannt gewordene Oper Aufſehen erregen dürfte. Sein 
„Schmied von Gretna⸗Green“ iſt eine Jugend- 
arbeit, zeigt aber ſchon flüſſige und anſprechende Me⸗ 
lodik. Große Originalität ſpricht aus der Ballet⸗ 
muſik der Lichte und Nachtelfen, das Terzett „Es 
wäre echte Liebe nicht“ iſt reizend erfunden und dürfte bald 
populär werden. Noch, d. h. in dieſer Oper, iſt Doebber mehr 
beeinflußt von Lortzing, als von Wagner, während er in ſeinen 
ueueſten Arbeiten Bereit3 ein ganz Anderer geworden iſt und 
ſelbſtändig mit den Neu⸗Italienern paktirt. Aber auch dieſes 
Erſtlingswerk hat bereits großen Erfolg gehabt. Es hat dem 
jungen Komponiſten nicht nur eine Fülle äußerer Anerkennungen 
gebracht. Die Oper hat auch wirklich gefallen und mit ihrer 
ſchlichten Melodik, ihrer friſchen Herzigkeit die Hörer erſichtlich 
erfreut und oft hingeriſſen. Und das iſt bei einem Erſtlings⸗ 
werk und bei einer deutſchen Oper und bei einem diesmal 
mit neuen Opern überſättigten Publikum wirklich viel und will 
ſelbſt im Krollſchen Opernſaal etwas beſagen. 


niſche verwandelt hätte. Soweit find wir aber noch nicht. 
Bromberg iſt deutſch, wird deutſch bleiben und auch wieder deutſch 


en. 
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Lokales. 


Poſen, 5. Auguſt. 

»Perſonalveränderungen. Die Gerichts⸗Aſſeſſoren Peter⸗ 
fon in Schub in und Weckwertb in Wronke find zu Amts⸗ 
richtern daſelbſt ernannt. z 

r. Vakante Stellen für Militäranwärter. Im Bezirk 
des V. Armeekorps: Zum 1. November d. J. beim kaiſerlichen 
Poſtamt Dobr 5 yca die Stelle eines Landbriefträgers mit 650 M. 
Gebalt, welches bis auf 800 M. ſteigt, 60 M. Wohnungsgeldzuſchuß, 
30 M. Zuſchuß zu den Koſten der 1 — Sofort beim 
Magiſtrat von Freyſtadt die Stelle eines Nachtwächters mit 
216 M. jäbrliches Gebalt — Zum 1. September d. J. beim 
Magistrat von Glogau die Stelle eines Bauſchreibers, mit 3 M. 
für den Arbeitstag. — Zum 1. Januar 1894 im Bezirk des königl. 
Eiſenbahn⸗Betriebsamts (Stargard⸗Poſen) zu Poſen mehrere 
Stellen für den Bahnbewachungsdienſt. mit 700 M. Jahresgehalt; 
nach Ablegung der vorgeſchriebenen Prüfung erfolgt die Anſtellung 
als Bahnwärter mit 700 M. Jahresgehalt, welches in 24 Jahren, 
und zwar in Zwiſchenräumen von 3 zu 3 Jahren, bis auf M. 
pro Jabr erhöht wird; außerdem wird bei der Anſtellung der 
eſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß oder freie Wohnung gewährt. In 
eben Bezirk zum 1. Januar 1894 mehrere Stellen für den 
Weichenſtellerdienſt, mit 800 M. Jahresgehalt; nach Ablauf der 
Probezeit und der vorgeſchriebenen Prüfung erfolgt Anſtellung als 
Weichenſteller mit 800 M. Jahresgehalt, welches in 16 Jahren 
bis auf 1200 M. erhöht wird und dem geſetzlichen Wohnungsgeld⸗ 

ſchuß, bezw freier Wohnung: Ausfiht auf Beförderung zum 

Weichenſteller I. Klaſſe mit einem Gehalt von 1000 M., welches in 
24 Jahren auf 1500 M. erhöht wird. — Sofort beim Magiſtrat 
von Wreſchen die Stelle eines Vollziehungsbeamten und Polizei⸗ 
dieners mit 400 M. Gehalt und 100 M. Wohnungsgeld, ſowie den 
geſetzlichen Mahn⸗ und Exekutionsgebühren im Betrage von 3» bis 
400 M., deren Höhe jedoch nicht garantirt wird. — Zum 1. September 
d. J. beim Amtsgericht zu Tirſchtiegel die Stelle eines Kanzlei⸗ 
gebiifen mit ca. 70-80 M. monatlich. — Sofort beim Krets⸗ 
ausſchuß Li ſſa i. P. die Stelle eines Kreisausſchuß⸗Sekretärs 
mit 900 M. Gehalt. 
f 5 5 x freimi 
| rebt die Bildung eine 
derselbe bat ſich bereits an die Spitze eines Komitees geſtellt, 
welches ſich die Aufbringung der zur Ausrüftung der Wehr er⸗ 
bPyoorderlichen Mittel angelegen lein lüht. 


Aus der Provinz Poſen. 


„Inowrazlaw, 4. Aug (Schwarze Boden] Geſtern 
wurde ein Arbeiter aus Ruſſiſch Polen in das hieſige Kreislazareth 
gebracht, der an den ſchwarzen Pocken ſchwer erkrankt ſſt. Der⸗ 
ſelbe war auf einem Gute der Umgegend beſchäftigt, woſelbſt er 
ichon einige Tage krank darniederlag. Er wurde bier ſofort 
in ärztliche Behandlung genommen und die ſtrengſten Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln angeordnet. Sämmtliche Kleidungsſtücke 
wurden desinfizirt, das Stroh von dem Wagen, auf welchem 
der Kranke befördert wurde, verbrannt, und der Wagen 
ſelbſt mit Chlor beſchüttet. Die gleichen Anordnungen find 
auch auf dem Gute getroffen. Die Arbeiter des Gutes, welche 
| mit dem Patienten in Berührung kamen, ſowie die Perſonen, 


Der Gemeindevorſteher Frieſe hieſelb 
lligen Feu a 1 8 


welche denſelben hier pflegen, ſollen geimpft werden. 


| Telegraphiſche Nachrichten. 


München, 4. Aug Der Prin 
: regent hat den Prinzen Ludwi 
— E bei den Aaſſermanövern ee 


etersburg, 3. Aug. D 
ge e e Fe 
Koſakenanſtedelungen möalichſt zu begünftigen, da eine th Be⸗ 
völkerung den beiten Schuß für die ſibiriſche Eiſendahn im Gebiet 
J.. 
ein > = 1 
| Be mgsreiches . — bet ſeien, n 


4 leich ü 
Ackerbau pie 1 bwebr der Feinde. . Her Foubernenr 
a 


Anſiedelung geneigte Kosaken d 8 

pienſt auf Jahre zu befreien ſeien, von Sandichaftsabgaten auf 
K ae a Kojeten-Stantichen auf 

wür n. 

| 1 Jahr. Zugleich Kron⸗Darlehen bis 5 00 nber zu 


| z tung zinsloſe 
ng in einer Friſt von 33 Jabren zurück zu erſtatten 


War er „Regierungsanzeiger“ vom 21. Juli veröffentlicht folgendes 


Cholerabulletin: es erktantten es ſtarben 
| _16. 3 g tn 
in Moskau vom 10. 1 g 
| u vom 4 10. Ju - 
= * Beſſoroblen vom 4 ie ut 25 1 
„ „ Grodno vom 10. ul 
| = = Jekaterinoslaw vom . j i 
= Kaſan vom 4.—10. Ju 1 1 6 
= „Kaluga vom 4.—10. Su — 5 
=» = Siem vom 4.10. 0 2 2 
„„ Aurst vom 4.10. SUN u a a 
wi Ge ohilew vom 4.—10. Su 5 
in der Stadt Niſchni⸗Nowgorod vo 6 


. Juli 5 ' 
Ferner waren unter ben Ueverſtedlern folgende Fälle zu kon⸗ 


ſtatiren: — 
in der Stadt Penſa am 15. Zutt 1 = 5 
im Goub. Siamara rom 4.10. 11 16 3 
„„ Sſaratow vom en u 9 2 
a = Timer vom 4.—10. 5 1 117 = 
| * = Tula vom 10.—17. 5 32 2 
= Don-Gebiet vom 13.— 16. Jul - g 
en Tabs don 4-17, Sul 37 14 

m Gouv. Tobo 3 E 
| Erkrankungen fanden ftatt: im Gouverne⸗ 
men Bien 5 . 10. Juli 1, im Gouvernement Tambow in 10 
vVenſetden Maste Iuvalld- macht befannt, daß in der Vorſtadt 


Warſchaus „Wolla“ 4 temporäre Proviant⸗Magazine 1. Klaſſe 


den. 
8 euffiſchen Preſſe wird die von der Regierung erfolgte 


na eines Stadthauptes für Petersburg — Geheimrat 
—— — zum größten Theil als der einzige Ausweg aus ee 
tragikomiſchen Lage bezeichnet, in die ſich die Reſidenz gebracht. 
Die Parteſen in der Duma ſeien jo zerklüftet und von perſönlichen 
Intereſſen geleitet, deß kein ernſt zu nehmender Kandidat Luſt ge⸗ 
zeigt, ſich von einer ſolchen Duma wählen zu laſſen. 

Paris, 4. Aug. Ein internationales Komitee von Berg⸗ 


arbeitern trat heute hier zuſammen. Vertreten waren England, 


| Der „ 


15 


Deutſchland, Oeſterreich, Frankreich und Belgien. Das Komitee 
verhandelte über N 
einmüthig, mit allen in feiner Macht ſtehenden Mittelm die 
Ausfuhr von Kohlen nach England zu verhindern. 


Vormittag nach Brianson W um 
often zu befichtigen. — Eine 
Gegenſatz zu den von engliſchen Blättern gebrachten Mittheilungen, 
daß der Urtheilsſpruch in der Angelegenheit der Fiſcherel in dem 
Behringsmeer erſt in einigen Tagen gefällt werden würde. 
werde“ bisher ſtrengſtes Stillſchweigen beobachtet. 


4. Aug. ö 
der abe Kriegsminiſter und der Marinemintier demiſſionirt. 


lern“ ein Galadiner zu 
Wales ſtatt, an Felchen auch der Herzog und die Herzogin von 


Bictoria von Schleswig⸗Holſtein und mehrere Notabilitäten theil⸗ 
nahmen. 


gab der „Iverna“ einen Vorſprung von 24 Sekunden. 


das Frühſtück bei der Königin Victoria in Osborne ein. 


den Ausftand in England und beſchloß 


58 5 riegsminiſter General Loizillon tft heute 
n ee 0 die Hauptforts im Süd⸗ 
ote der „Agence Havas“ meldet im 


Paris, Nach einer Meldung aus Santiago haben 
| * 

In Barcelona und Valencia wurden 
da republi⸗ 


emahlin, Prinzeſſin 


Cowes, 4 Aug. Bei ſtürmiſchem Wetter begann heute Vor⸗ 
mittag die Wettfahrt zwiſchen dem „Meteor“ und Jameſons 
„Iverna“. Die Entfernung beträgt etwa 50 Meilen. Der „Meteor 


Cowes, 4. Aug. Bei der Segelwettfahrt zwiſchen den Yachten 
„Iverna“ und „Meteor“ ſiegte die erſtere. Katjer Wilhelm nahm 


Bukareſt, 3. Aug. Fünf in Braila unter Hafenarbeitern vor⸗ 
gekommene verdächtige krankungen haben nach näherer Unter⸗ 
ſuchung keinerlei Choleraſymptome ergeben. 


Wien, 5. Aug. Auf der Dampf⸗Tramway von Salz⸗ 
burg über das Drachenloch nach Berchtesgaden explodirte geſtern 
Abend der Keſſel der Lokomotive, wodurch ein Heizer getödtet 
wurde. Der Maſchiniſt rettete ſich durch Abſpringen, erlitt 
aber erhebliche Verwundungen. Mehrere Paſſagiere wurden 
mehr oder weniger ſchwer verletzt. Der Zug war ziemlich 
ſtark beſetzt. 

Cowes, 5. 5 Zu Ehren des Kaiſers Wilhelm fand 
geſtern Galatafel an Bord des „Osborne“ ſtatt. Das Schiff 
war prächtig illuminirt und dekorirt, auch die Segelyachten 
hatten reichen Flaggenſchmuck angelegt und ſtrahlten in pracht⸗ 
voller Illumination. Bei dem Mahle ſaß der Kaiſer zur 
Rechten des Prinzen von Wales. Die anweſenden Prinzen 
und Prinzeſſinnen nahmen an der Tafel theil. Der Beſuch 
der Königin Victoria auf der „Hohenzollern“ unterblieb bisher 
wegen der Ungunſt des Wetters. 

Chicago, 5. Aug. Die Firma Kirk, Walker u. Co., 
welche einen bedeutenden Export betrieb, hat heute die Zah⸗ 
lungen eingeſtellt. Die Verbindlichkeiten belaufen ſich, wie 
verlautet, auf ca. 2 Mill. Doll. Ein Theilhaber der Firma 
beging heute Selbſtmord. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 5. Auguſt, Morgens. 
Die Katferin reift, wie aus Kochel gemeldet wird, am 
14. Auguft nach Berlin zur großen Herbſtparade und beab⸗ 
ſichtigt dann der Einweihung einer Kirche in Köln beizuwoh⸗ 
nen. Später wird die Kaiſerin nach Schloß Wilhelmshöhe 
zurückkehren. 


Das „B. T.“ meldet aus Comes, der Kaiſer begebe 38 


ſich demnächſt nach Portsmouth, um die dort liegenden Kriegs⸗ 
ſchiffe zu beſichtigen. 

Aus Kiel wird gemeldet, daß die Leiche des bei der 
Exploſion auf dem Panzerſchiff „Baden“ getödteten Unter⸗ 
lieutenants Zembſch geſtern nach Bremen überführt wurde. 
Das geſammte Offizierkorps der Garniſon, an der Spitze 
Prinz Heinrich, folgten dem Leichenwagen. 

Der bekannte Rechtsanwalt Hertwig, Premierlieutenant 
der Landwehr in Charlottenburg, wurde am Mittwoch nach 
dem zuſtändigen Landwehrbureau in Steglitz befohlen, wo ihm 
eröffnet wurde, daß der Kaiſer die nachgeſuchte Vertheilung 
der Haftſtrafe bezw. Verbüßung derſelben in zwei durch einige 
Wochen Freiheit unterbrochenen Perioden nicht bewilligt hat. 
Vielmehr habe er die drei Monate Feſtungsſtrafe binnen 24 
Stunden in Magdeburg anzutreten. Am Donnerſtag Nach⸗ 
ade ift darauf Rechtsanwalt Hertwig in Uniform dorthin 

eiſt. 

Wie aus Dresden berichtet wird, iſt der bekannte und 
hochverdiente Leiter der Dresdener Taubſtummenanſtalt, Hof⸗ 
rath Sende, geſtern dort geſtorben. 

—— — — — — 


Handel und Verkehr. 


im Juli 1892 proviſori 296 363 
ſprechenden Monat 25 N 
vom 1. J 


roviſoriſch 1747 513 M. im Vorjahr, mithin gegen den a pet 
efinitiv 


worden durch Einziehung von Forderungen, welche New Yorker 
Banken an dieſelbe hatten. z 8 a x 9 


Meteorologiſche Beob en zu 

im Auguſt 1 9235 8 
arometer auf 0 J 

Gr. reduz inmm Wind. Bette x. t. Cel 
66 m Seehöhe. G 


Dat u m 
Stunde. 


achm. 756, Sd mäßig ı heiter 24 
4. Abends 9 753.6 SS ( 2 
5. Morgs.7 | 7515 | W mbtg | beiten 1178 


SSW ſchwach zieml. heiter 
25,1“ Cell. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 4. Auguſt Morgens 0,56 Meter 
„ 4. „Mittags 0,58 
. „ 5. ʒ Morgens 0,56 


»Produkten- und Vörſenberichte. 
Jond 


0 2. 

Breslau, 4. Aug. (Schlußkurſe.) Schwankend. 

Neue Zproz. Reichsagleihe 85,80, 3% 2 e 98 40 
Konfol. Türken 21.65, Türk. Jooſe 86,00, 4broz. ung. Goldrente 
94,60, Bresl. Dietontobant 100,10, Breslauer Wechslerbank 98,50, 
800 203,75, Schleſ. Buntverein 11490, Donnersmarckhültre 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 119,50, Oberſchleſ. Eifend 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 83,00, Schlel. Cement 131.50, Bppeln⸗ 

ement 93 25, Kramſta 132,50, Schlel. Zinkaktten 180,00, Jauro⸗ 
ütte 98 15, Verein. Oelfabr. 90 00, Oeſterreich. Banknoten 163,80 
#. Banknoten 211,60, Gieſe Cement 8550, Aproz. Ungariſche 
Kronenanleihe 91,00, Breslauer elektriſche Straßenbahn 118,60 
# Frankfurt a. M., 4. Aug. (Effekten⸗Sozietät.) (Schluß. 
Oeſterreich. Krebuaktien 274½, Franzoſen —,—, Bombarden 88%, 
Un ar. Goldrente —,—, Gottbardvagr 153,6), Diskonto⸗Nom⸗ 
mand 175,40, Dresdner Bank 137,50, Berliner Handelsgeſellſchaft 
133,90, Bochun er Gußſtahl 115,20, Dortmunder Union St⸗Pr. 
—.—, Gelſenkirchen 135,50, Harpener Beramert 128,3) Otbernſa 
109.80, Laurahütte 95.00, 3proz. Portugieſen —.—, Italieniſche 
Mitte meerbahn 97,50, Schweizer Centralbahn 1158), Schweizer 
Nordoſtoahn 105,70, Schweizer Union 72,90, Italieniſche Meridio⸗ 
naux 120,80, Schweizer Simplonbahn 56,50, Natnzer ——, Ma⸗ 


3 war t. Belpntsiterteh 
amburg, 4. Aug. vat⸗Verkehr an der Hamburge 
Abendbörſe.) krxeditaktten 274,60, Lombarden 21250 Platon 
ee a Laurahütte 93,75, Mainzer ——, Packetfahrt 
—,—. Sehr ſtill. 
3 4. ne; ie) 2. 
roz. amortiſ. Ren „45, Zproz. Rente 9862 ¼ 

bproz. Rente 86,75, 4Aproz ungar. Goldrente 94,37 ½, fi. Orients 
Anleihe 66,60, Aproz. Ruſſen 1889 98,50, Aprozent. unf. Eavpter 
101,00, 4proz. ſpan. ä. Anleihe 63'/,. konv. Türken 22,05, Türken⸗ 
Looſe 87 00, Aprozentige Türk. Prioritäts Obligationen 1890 460,00 

ranzoſen —,—, Lombarden 228,75, Banque Ottomane 57200. 

anque de Paris 625,00, Bang. d' Escomte 120,00, Rio Tinto. 
353,10, Suezkanal⸗A. 2665,00, Cred. Lyonn. 778,00, B. de France 
5985,00, Tab. Otto 382,09, Wechſel a. dt. Pl. 122, Londoner 
Wechſel k. 2526/¼ Cbeg, a. London 25.28, Wechſel Amſterdam . 
206,00, do. Wien kl. 199,75, do. Madrid k. 418,00, Meridional⸗A. 
8 Port 1. 2 Pais Sehne Rp 107,50, Bortugiefen 

‚18, Portug. Tabaks⸗Obligat. 357,00, Zproz. 
a 20 proz. Ruſſen 78,10, Pri⸗ 

London, 4 Aug. (Schlußkurſe.) Sehr ruhig. 5 

2 e Wer 4DT05. 
x 8 0 arden 2 
(II. Serie) 98 ¼, konv. Türken 21 ¾, öſterr. Siber —.—, A 
Goldrente —,—, Aproz. ungar. Goldrente 92%, prozent. Spanfer 
62 1 3 1 Favpter 94¼, Aproz. unkfic. Egvpter 99½, 4%, proz 
Tribut⸗Anl ©6%,, 6proz. Mexikaner 60',, Ditomandant 12% Ca⸗ 
nada Bacifie 73/8, De Beers neue 15 ¼, Rio Tinto 13%, Aproz 
Rupees 68%, Gproz fund. arg. A. — dproz. Arg. Goldanleihe 
59%, 4 gzproz. äuß. do. 25, Zproz Reichsanleihe 85°/,, Griech. ler 
Anleihe 36 ¼, do. 87er Monopol⸗Anleihe 41½, Aproz. 89er Griechen 
28/5, Braſ. 8ger Anl. 24 Platzdiskont 2 Silber 330 


Wechſelnotirungen: Deutiche Plätze 20,69, 6 
Ba. e ide 2008, Wien 12,69, Bari 
Sburg, 4 Aug. Wechſel auf London 97,50, Wechsel 


ersburg, 
auf Berlin 47,60, Wechſel auf Amſterdam 89,25 
Ruff. II. Orientanleihe 101 do. Orientanleihe 1925 
ärt 9 Van Petersburger Diskonto⸗Ban 


—, Petersb. 
463, Ruſſ. u Sid end 8 155 ½ Gr. Ruf. Ei 


Produkten⸗Kurſe. 

Köln, 4 Aug. (Getreldemarkt.) Weizen loko hleſiger 16.75 
do. x loko 17,75, per Aug. —.—, per Nov. —— Roggen 
Poser 5 ee u Br — 8 Ran per Novbr = 2 

75, er 17.75. Rü , 5 
gu! EB 5 0 Sal üböl loko 51,80, per 
„ Aug. ( e des * 0 
öproz. Nordd. Wollkämmerei⸗ 5 Se 


5 303 Br. dd. Llopd⸗Aktien 115%, bez., Bremer Woll⸗ 


Bremen, 4. Aug. (Börſen⸗Schluß bericht.) R 
troleum. afftnirtes Per 
feel. 21 De er Bremer Betroleumbörfe.) Faßzoll⸗ 


Baumwolle. Schwach. Upland middl. loke 42¹ 
middl. unter low mibbL, 4 Ea 


” 19 Fa 
Fäſſer Kentucky, 204 Seronen Carmen, 81 Kiſten Süidleaf 6 — 


araguay. 

„Hamburg, 4. Aug. Getreldemarkt. Welzen 

zolſteinſcher lolo neuer 160 —162. — Roggen loko ri 20 

loko neuer 148—150, rufſiſcher Iota ruhig, tranfito 105 nom. Hafer 
g. — Gerſte ruhig. — Rüböl (umberzollt) matt, loko 49. — 

Spiritus lolo ſtill, per Auguft⸗Septbr. 23%, Br., p. September⸗ 

Oktober 237, Be, per Okt.⸗Nov. 24%, Br., per November⸗Dezbr. 

gane b. ze Sb ni 

0 4, r., per 4 & — 
Wetter: Prachtvoll. 5 n 


4. Aug. Produktenmarkt. Weizen r 
7,74 Gd., 7,75 Br., per Frühjahr 8,11 Gd., 8,12 Br. 
erbſt 6,61 Gd., 6,63 Br. alis per Auguſt⸗Sept. 4,90 Gd. 4 
Br., Mal⸗Junſ 1894 5,39 Gd., 5,31 Br. Koblraps ber Au 
Sept. 15,75 Gd., 15,85 Br. — Wetter: Schön. 


ther Maschinenbau ——, Rattowiger Aktſen⸗Geſellſchat 


Conſols —, 
1889 


FCC 
— A 9 > 


* 


PE 


Paris, 4 Getreidemarkt. (Schlußber.) Weizen feſt, 
p. Auguft 7 = \ Sepibr. 21.20, p. September⸗Dezember 21,70, 
— Nov.⸗Febr. 21,90. Roggen weichend, rer Aug. 13,40, ver 
Nov.⸗Febr. 14, 40. — Mehl ſteigend, ver Auguft 44,90 ber Septbr. 
45,70, per Sept. ‚Derbr. 46,50, per Novbr.⸗Febr. 47,00. — Nabel 
zubig, per Auguſt 56,75, per . 57,25, per Septbr. ⸗Dezbr. 
58.00, per Januar⸗April 58, — Spfritus feſt, ter Auguft 
44.75, per Sept. 42,75, ber Far- egenber 42,25, per Jan.⸗ 
April 42,50. — Herner: eckt. 
Paris, 4. Aug. (Schluß.) Nobauder behauptet, 88 Proz. loko 
41,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. per 100 Kilogramm ver 
Auguft 44.25, Dr ene 44.50, 15 Oktober⸗Dezember 41,50, 


per Jan., April 4 
Havre, 4. Ei (Telegr. der Hamb. Itrma Penn. Biegl 
Bolte 0 Hauſſe. 


u. be .) er in Newyork ſchloß mit 10 


000 Sack, Santos 11000 Sack Steen J; ür geſtern. 
ur a (Telegr. der Hamb. Sem B eimann, Biegler 
u. Co.), Kaffee, good average Santos, p. Sept. 98,50, 3 
94,50, per März 93,25. Behauptet. 


Amſterdam, 4. Aug. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
flau, p. November 169, p. März 176. Roggen loko 17 
do. auf Termine niedriger, per Dftober 117, p. März 117. Rüböl 
lolo 25 ½, per See 24½, per Mat 1894 283 

Antw 4. Aug. Getreidemarkt. Weizen flau. Roggen 


träge. Hafer En "@erite ruhig. 
Amſterdam, 4 Aug. Java⸗Kaffee good ordinary 51 ¼. 
Amſterdam, 4 3 ancezinn 54%. 


Antwerpen, 4. Aug. Berroreummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
Anirte3 Type weiß iofo 11½ bez. und Br., ver Aug. 11, Br., 
per a. 11% Br., 12 Dezbr. 12 Br. Ruhig. 

erpen, 4. Aug. (Telegr. der Be Wilkens und Co.) 

Wolle. > Pita - Zul Type J. September 4,50, Mat 4,67%, 
Verkäufer. 

London, 4. Aug. An der Küſte 7 Welzenladungen angeboten. 


Wetter: re 
London. 4 Chili⸗Kupſer 41'%,,, p. 3 Monat 42%,,. 
Glasgow Die Vorräthe von Roheiſen in den 
Stores kalen ſich f 335 743 Tons gegen 410 249 Tons im 


vorigen Jahr 


3 


Die dad der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 67 
genen 2 m 2 Jahre. 
lasgow, (Schluß.) Mixed numbers 


. * Roheiſen. 
he 42 ſh. 2, d 

Liverpool, 4. Aug. Getreidemarkt. Weizen ſtetiger, Mehl 
ruhig, Mais ftetig. Wetter: Regenſchauer. 

Liverpool, 4. Aug., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle 
Rubi 8000 Ballen, davon für Spekulation and Export 500 Ball. 


uh 
Pendl. amerlt. Siefeximgen: Auguſt⸗Sept. 4% Oktbr.⸗Novbr. 


4, Dezember⸗Januar 4½, Februar⸗März 4% d. Alles Ver⸗ 
käuferpreiſe. 
Liverpool, 4. Aug., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 


Rais 10000 Ballen, davon für Spekulation u. Export 500 Ballen. 


Rub gg . amerik. Lieferun 1 — Auguſt⸗September 4% Käufer⸗ 
preis, Septbr.⸗Okt. 4 ertäuferpreiß, Oktober⸗November 4% 
Käuferpreis, Nodember⸗Dezbr. 4” Is, Verfäuferpreis. Dezbr.⸗Jan. 

4% Käuſerpreis, Januar⸗Februar 4% do., Febr.⸗März 4¼ do., 
Mir «April 4% d. do. 

Liverpool, 4 n Wochen⸗ 
Umſatz 50 000 B., 3 von amerikaniſch. 41 000 B., do. für Speku⸗ 
lation 1000 B., do. für Export 3000 B., do. für wirkl. ar 
mn; desgl. unmittelbar ex. Schiff 49 000, wirkl. Export 

„Import der Woche 42 davon amerikaniſche 19000 B., 
wan 1 282 000 B., davon amerikaniſche 1021 000 ſchwim⸗ 

3 Großbritannien 45 000 B., davon amerikaniſche 35 000 


earn 4. Aug. Produktenmarkt. Talg loko 58,00 


eee ee r 


der Auguſt —.—, Weizen loko 11,00, Roggen loko 282. Hafer 

loto 5.00, Hanf loko 44,00, Leinſadt loko 14,75. — Wetter: Heiß. 
Netono rk, 3. Aug Waarenbericht. Baummole un 

Pork 7%, do. 2 New⸗Orleans 7 Raff. Betr Diem Standard 

10 N m Rew-Vort 5,05, do. Standard white e 
00 Gd. Rohes Petroleum in New⸗York 4,90, do. Pipeline 

Gechfifeies, per Aug. 59. Matt. Schm 

u. Brothers 8,20. Ba (Falr refining 


loko 7,80, do. falt w 
uscovad.) 3¼. Matis 
(New) p. Auguſt 47½, p. Se t.47 a =. Rother Winter- 
weizen loko 69°/,. Kaffee Rio N. 7 16%. 1 — 2 — clears) 
2,15. Getreidefracht 3%. — Kupfer 10,12. Weizen p. 
Aug. 68 , per Sept. 70, per Okt. . 4 ver Desde. 76%, Kaffee 
Nr. 7 low ord. v. Aug. 15,35, p. Okt. 15,25. 

ſieago, 3. Aug. Weizen ver Auguſt 59, per Sept. 61 ¼. 
Mais per Auguſt 381. — Speck ſhort clear nom. Pork per 
Auguſt 12,50. 


Telephoniſcher Bi Börſenbericht, 
eh 4. Aug. Weizen per Auguft 67 ½ C., per 


Sept. 691/4 C. 
Berlin, 5. Aug. Wetter: Schön. 


Fonds⸗ und Aktien ⸗Börſe. 

Berlin, 4. Aug. Die heutige Börſe eröffnete und verlief im 
Weſentlichen in recht feſter Haltung. Die Kurſe ſetzten auf ſpeku⸗ 
lativem Gebiet zumeiſt etwas höher ein und EDLER ſich weiterhin 
unter Schwankungen behaupten oder noch etwas im Kursſtande er⸗ 
höhen. — Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Ten⸗ 
denzmeldungen lauteten gleichfalls günſtiger und unterſtützten hier 
die feſtere Stimmung. — Das Geſchäft entwickelte ſich anfangs 
ruhig, gewann aber weiterhin in Folge von Dedungs!äufen auf 
einzelnen W größeren Belang. Der Börſenſchluß war ruhi⸗ 
ger und f — Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Haltung 
auf für beimche folide Anlagen bei mäßigen Umſätzen. Deutſche 
Reichs⸗ und Preußiſche konſol. Anleihen zeigten ſich durchſchnittlich 
feſter. — Fremde, feſten Zins tragende Papiere waren gut behaup⸗ 
tet und ruhig; Italiener, Ungariſche Goldrenten und Ruſſiſche An⸗ 
115 feſter; Mexikaner unter Schwankungen ieh und ziem⸗ 
lich belebt; auch Rubelnoten feſter. — Der Privatdiskont wurde 
mit 8°/, Proz. notirt. — Auf internationalem Gebiet gingen Oeſter⸗ 
reichſſche Kreditaktien zu etwas anziehender Notiz ziemlich lebhaft 
um. Franzoſen und Lombarden, Gotthardbahn und andere Schwei⸗ 
1 Bahnen ſowie Warſchau⸗Wien und Italieniſche Bahnen 
eſter. — Inländiſche Eiſenbahnaktien feſt, aber ruhig; Marien⸗ 
burg⸗Mlawka und Oſtpreußiſche Südbahn erſchienen höher. — 
Bankaktien recht ſeſt; die ſpekulativen Diskonto⸗Kommandit⸗, Ber⸗ 
liner Handelsgeſellſchafts⸗ Antheile, Aktien der Darmſtädter und 
Deutſchen Bank feſter. — Induſtriepapiere feſt und ruhig; Mon⸗ 
tanwerthe feſter und lebhafter. 

8 

Berlin, 4 In Newyork war der Markt für Weizen 
eſtern ſtark Pr 1 der Auguſt⸗Termin konnte ſich dabei gut 
ehaupten, die übrigen Sichten büßten 1 C. ein. An der hieſigen 
Getreidebörſe herrſchte anfänglich vollſtändige Geſchäftsunluſt und 
die Haltung war ſchwach. Später trat eine leichte Erholung ein, 
anſcheinend auf Deckungen, welche gegen Verkäufe auf Grund von 
Erwerbungen in Rußland vorgenommen wurden. Weizen ſetzte 
1¼ Mark billiger ein und ie dann eu theilweiſe erholten 
Preiſen. Roggen war anfänglich / Mark 3 1 . ſpäter Rind 
a aber mehrfach ſchwankend. %) afer ſtill und 1 Mark bil⸗ 34 
A nmebl bei geringen Umfäpen etwas ce 

tart 0 


liger. 
Spiritus loko angeboten und 69 Pf. 


Rü b ö 


3 000 liger. Termine gaben auf Realiſatlonen 40 Pf. nach, erholten ſich 


aber etwas, als die Kündigungen allmählich untergebracht waren. 

Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwelzen) per 1000 Ktlogr. 
Loko ſtill. Termine matt. Gekündigt 50 Tonnen. Kündigungs⸗ 
preis 160 M. ko 156—168 M. nach Qualität. Lieſe⸗ 
rungsqualität 100 M., per dieſen Monat — bez., per Auguſt⸗ 


BF 


Septbr. bez., ver September⸗Oktbr. 161,50—162 bez., 
Skibr⸗Nov. 163 163,25 bez., per Novbr.⸗Dezbr. 164 —164,50 eg 


der Dezember — bez., per nuar 1894 — b er Mat 

169,50 - 169,75 bez. W * 
Rogen per 1000 Wlloar. Loko 3 Handel. 
Gekünd Kündigungsbreis 


Termine niedriger. 

M. Loko 139—149 M. nach Qual. "Steferungsauolttär 145,5 
M., inländiſcher, guter alter und neuer 145 146,5 ab Bahn und 
Boden bez., ver dieſen Monat — bez., ver Auguſt⸗Septbr. 
— bez., per Septbr.⸗Oktober 148,5 —149—148,75 bez., per Okt.⸗ 
Novbr. 148.75 149,25—149 bez., per Nov. -Derbr. 149 —149,5 bis 
149,25 I 8 Dezbr. — bez., per Januar 1894 — bez 

Ge der 003 Kilogr. Ruhig. Große und Heine 140 
bis 170, utternerhe 125—145 Mk. nach Qualität. 

Hafer ver 1000 Kllogzamm. Loko unverändert. Termine 
ſchwankend, ſchließen flau. Setündigt — Tonnen. Kündigungs⸗ 

preis Loko 172—190 M. nach Qualität, Lieferungs⸗ 
gualltat 176 M Pommerſcher mittel bis guter 172 180 bez. 
feiner 181 bis 184 bez., preußiſcher mittel bis guter 17+—182 
bez., feiner 183 bis 186 bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 176 
bis 182 bez., feiner 183—187 es. per dieſen Monat 160,25 
bis 159,5 bez., per Auguſt⸗Sept. — bez., per Septbr.⸗Oktober 
156, 25 156:75 166.25 155 9 tie. 502 0 er M. bez., 
per Novpbr.⸗ 153,5 — er Dezember — er 
Mai 1894 152,25 152,75 — 152 bez. 2 g ’ 


50 ber 1000 —— Loko feſt. Termine niedriger. 
Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — 22 Loko 121 —126 
M. — Qualität, per dieſen Monat — M., per Auguft-Sep- 


tember 114,25—114 bez., per Sept.⸗Oktober 114,5 — er Oktober⸗ 
* 115,5 M., per Nove er⸗Dezbr. — bez., 3 —.—.— 


Erbpſen per 1000 Kilogr. Rocmanıe 160—195 M. 
Baal, 1 55 55 zien k n 2 ar Mi 5 RR 

oggenme * er 100 rutto Sad. 
Termine flau. Bene: — Sack. Münbigungaprelß M., 
per ar Monat —,— M., per Auguſt⸗Septbr. —, per Sept. 
wa e 1 5 Ottober⸗ November 19,10 bez., per Novbr.⸗ 


— M., ohne u 


22 — bez., per Sept.⸗Ottober 47,2 bez, per Oliob. ken vbr. 
De u per Novemb. ⸗Dezbör. 47,6 M., per April Deal 1894 


Trockene Kartoffelftärte p. 100 Kilo brutto inkl. Sad, 
per dieſen Monat 19,20 M. bez. — Feuchte Karto 
ser 100 Milo fete it. Sack ver Bien Mel — 1 

artoffelme ver rutto incl, 

dieſen Monat 19,20 M. bez. Ear de 

Petroleum ohne Handel. 

1 mit 50 3 Verbrauchsabgabe. Ohne 

Spi ritus mit 70 M. 1 gen abe per 1 Ser u 
100 Proz. — 10,000 Proz. nach Tralles. 20 000 Liter Kün⸗ 
lane re M. Loko ohne Faß — 0: per dieſen Monat 


35,1—35,3 b 
Spiritus mit m M. Verbrauchsabgabe. Ohne Handel. 
Verbrauchsabgabe. Matter, mit 


Spiritus mit W. 

feſtem Schluß. Getünbidt 260 000 Liter. Kündigun . a. 
M. Loko mit Faß —, per dieſen Monat und per Aug.⸗Sep 

34 —33, ar 9— 8—34 bez., per Septbr. 7 —. 34,334, 1 is 
e de . e . Ya 

— — ez., pe 

bez., e Ma 1 2 910 200 22 . 

elzen neh r. 22,00 —20,00 bez., Nr. 0 19,75 — 
. 1 85 A bezahlt 5 ee 

oggenme r. 0 u. 1 19,90—18,25 bez., do. * Marken 
Nr. 0 u. 1 20,25 19,00 bez., Nr. 0 15 Met. bößer als Nr. 0 u. 1 
v. 100 Kilogr. br. incl. Sad. 


bez. 


Feste Umrechnung:: I LivreiSterling — 20:#. 100% = 4% M. 


100 Rub 320M. 4 Gulden österr. 


2 M 7 Gulden südd. W. — 12 M. 1 Gulden hell. W. 4 M. 70 Pf., I France oder 1 Lira oder I Pescıe — 80 Pf. 
— — — TE EEE] 


Dis Brnsoh.20T.L.) — 1103, +4 br Hyp.-Pf.| 4½ 101,0 8. Wrach.-Teres. 5 103,25 be Baltische gar. 5 vz. 1200183 Baugos. Hume. 5½ 129,50 4 
Bank-Diskonto weg ler Cöln-M. Pr.-A.| 2½ 132,25 & cb. rab. 8 86,50 c |Wrsch.-wien.. %% 86286 K ede? 8640 % Pe. . F108 26250 5 —ů 142.80 8 
Amsterdam. 3 8 T. |168 45 bzB Dess. Prüm. -A. 3770 do. Rente ......| 5 77,50 red. Weichselbahn 5 Huss. Eis. g 3 de. div. Ser. rz. 100 2 103,00 dra pesssge 3½ 64.50 bea 
London 2½ 8T. | 20,44° be 3 do. neue 85 77,20 bed Jämst.-Rotterd. 1%, Dombr. 1. ½ 10, 80 b de. de. (ez. 400 21 98,00 bea U.d. Linden... 28,90 be 
rs —— 20 8 T. ‚85 Stoolch. Pt. 85. 4½ |102,00 G. Gotthardbahn |6!/ Kor ow- dar 4 90,80 bz r 5 3 Berl. Slekt. -W...| 7¼ |144,25 d 

2% WW. 1208.00 tr ea 82½ & f 84h 5, do.ChärkAs(0)| 4 3380 K 42 25 e. J. ro 24,80 8 
atershurg ..| ½ > ‚00 be pan. Schuld. 575 Y 2 o. Chark. As. 80 br 0. 5. . St.-Pr 5 
. 8 T. 208.75 be TorkA.1865in at Merid-Bah 7% | _, 00 4.0 ]do.(OBliE)4B88| 4 93:80 Br |Sahlen.B.Cr 72 1888, 84.30 & IAnrens Br, Mor. 0 
2 Pfd. Stor l. ov. 4 ux. Pr. Henri] 2,7 55,10 de Kursk- Kiew oonv| 4 92,50 be de. de. (rz. 100 Berl. Bock-Br..... 0 48,75 eG. 
nee do 40. 8. e g Losowo-Sebast. |5 | 97,30 a. |stettin. Nat. Hyp- Cr. chultheiss-Br..\16 248,10 e 
oten u. OCoupo do. oo. 1 22,70 G do. Nordost|41 Mosoo-Jaroslaw 5 de. de 1390 — 2 dA Hrg. Oel) 3 9,75 f. 
Tebvoreigne . | 420,38 8 do. Consol. 90 4 79 90 w do. Unionb. 24% do. Kursk gar. | 4 de. 1 @ [Deutsche Asph. 5 79,90 b 
20 Franos-Stöck-.. 16,23 be do.Zoll-Oblig| 5 do. Westb. 8 do. Rjäsan gar.| 4 94 00 b G. . namit Trust...) 9 126, (0 bd 
9 — 8s be Trk.400Fro.-L) — 385, bz f estsioilian. 85.40 ed do-Smolenskg. 5 |100,50 b. rdmannsd. Sp... 5½ 93,40 
Ergi. Not. 1Pfäßteri. | 20,45 br@ . Ge en. 1 | - Drel-Griasy son 3 91,008 I Fraust. Zucker... 0, 4 ‚50 be@ 
a ng. Gid-Rent. 0 . 8 2 oti-Tiflis gar. A. . Sprit-Fred. M 3 lauz. Zucker 00 be@& 
e . 4890 3% 93,40 @ do. Gid.-Inv.-A. 5 j Eisenb.-Stamm-Priorität. [Ajösen-Kosiowg 4 | 92,00 or IBarı"Cassenver.| 4½ (30.30 & Gummi Harburg: 

f 82 x do. do. 4 . do. do. 4½ 404,606 | _———_—— —  —fRjasohk-Moroz.g| 5 0,00 br. J d. Handel 6 . 24. 1279,00 8, 
Aus». Noten 100 B... | 240,70 br 2 ’ T 4 o. Handelsges. 33.25 be 
Badens onde t. Sag. do. Daira-S.| 4 do. Papier · nt. Altdm. Colberg; / 9.25 — Rybinsk-Bolog. ..| 5 or..| 8 123,00 G 0. Schwanliz.. 270 182.00 be 

utsche Fonds u. Staatspap.fFinnländ. L. | — | 58,90 be „ Loose — rest. Warsoh. 4% | 48,75 Schuja-Ivan. gar. do. Prod-Hdbk. — N Voigt Winde 125,50 & 
a Griech. Gold-A| 5 | 36.40 b. Jdo.Tem-Bg.-A.| 5 Czakat.-St.-Pr. 104,60 8 Sodwestb. gar.. 4 | 94,40 & Igärsen-Halsvor 6, 1 0. Volpl.Sohldt.| — 94,50 & 
Dtsche.R.-Ant.| 4 197,50 beG. do. oons. Gold 4 28,10 be G. h 407.50 e l [Dux-BodnbAB. Transkaukas.g...| 3 Gres. Diso.-Ak..| 5 4,00 B. HemmoorCem... 6 104,50 bad 
do. do. 3½% 10% K | do. Pir.-Lar. 5 33,28 br — . Paul-Neu-Rup.| — | Warsch.-Ter. g. 5 (02,0 eG (de. Wochsierkk. 4% 3.89 = sim. Strg 2 
ä vage Bl 2833 — italien. Aente. 5, 8750G Eisenbahn-Stamm-Aktien. ala 4a Warsoh.-Wienn.| 4 83 — Oanz. Privatbank 77 8,60 & Körbisdf. Zuoker| 2 Ya 
. ‚ . A. —— u ͤ u:ñ pi 5 ER 
3½ 1100,40 e Ilse era 4% 525 ma jAschen-Masir. 2 8828 . |Dortm. Greg. ½ 44,80 be ee ee 5 n de. Ze 6} 2,40 388 10 18332 
— 6.00 Mexikan. Anl., 6 | 64.50 br nonbg.-Zeitz 9½%½3 “93, 0 4 MarienbMlawk; 5 1407,10 6. 83 eng 3 nefm. . 40 436,00 . 
deSorips,int | Mosk.Stadt-A. | 5 | 65.00 @ refelder . 4 Meckib. 800%. -- | 47,60 vrefAnstol.Goid-Obij 5 | 89,00 x@ jDeu Nossensohl , 1192,75 be Igerm.vrz.-Akt. | 6%, | 79,25 @ 
Sts.-Ani .1868| 4 102,50 U Norw.Hyp-Obi| 3½ : refld-Uerdng | 2 86.25 8 Ostpr. Südb...| 2 103,75 a jGotthardbahnor. 4 1040 8 go. G0 1 405 / 145,50 %  IGörlitz e 143. 24 
gta. Zohid-Soh 3%, 88,90 G 40. Com. A. 88. 3 36,00 0 rtm.-Ensch.| 44 400,20 oz fSaalbahn....... 34, | 94,00 8. JSieilian. Gid.-P. o.Mp.8k.60pCt 7 1120,25 . dsl. L647 19 132,5 
Basistadt-Obl.| 3% | 99,25 be Dest. G.-Rent. 4 | 9680 a lEutin.Lübeck.. 44 | 40,00 b JWeimar-Gera | 33 | 84,75 br ansehen um) 4 | 79,60 G fDiso.-Command 6 |175,80 be Grusonwerk Be 
ae, 09,25 m ; en a = Ocean} ee e end, 
#asanar Prov. 5 8 5 Ludwsh.-Bexb.| 9½¼ 225,00 be j Priori i D 7 2 Sohwarz pff 228, 
Anl,-Scheino...| 3%, | 96,20 G 8 2% 52.90 . Löneok-Büch...] & 132,00 bz nb.-Prioritäts-Obligat.fs Sac. ne. Bahn- 2 | 57,25 8 oreditbank „...) 3½ | 88,25 “ Istettin-Vulk.-B.. 140758 2 
Berliner... 5 114,90 be 0. 260 Fl. 54. 4 jainz-Ludwsh | 4½ 107,75 be feresisu-War⸗ Sorb. Hyp.-Obl..|5 | 77,50 @ _finternat. dank... — udenburg nun... 8 179,00 dE 
9. 4½ 108,40 l. do.Kr 400(58)| — 330,30 8. Marnb.-Mlawk.| ½ | 67,50 be sonauer, Bahn 5 90. Lit. B. 5 | 76,75 beG [Königsb. ver.-Bk| 5 9.-Sohl.Cham....| 3 | 541,75 @ 
“14 105,00 G do. 4860er L. x oo. Fr. Franz r. Berl. Pf Contral-Pacho | | er *. Credit o. Port. - Ce „ 
do. 3½ 99,40 G Ndrschl.-Märk.| 4 401,0 G — 4 104,90 @ fannois-EIsenb. 4 98,50 be ‚ Priv.-Bk| 5 109,10 & Oppeln. Cem. -F. 4 94,50 bz 
Gtri.Ldson| 4 Ostpr. Südb.....| O 69,00 bz JObersohl. 3% Manitoba . 4½ | 97,75 G va Ak) 5 4 (Giesel) 2 4,00 d 
do. do. | 3½ 98,50 be bahn 0 22,0 md do. (stargpos) ] 10,30 c Northern Paoifio| s 409,40 a Jeokienb.Hyp.u. 439,860 0 r. Borl. Pfordb. 12½ 22,00 . 
Kur. udou Stargrd-Posen — 104,90 OstprSüdbahn]| 4½ SanLouis-Frano.| 6 101,00 beG. * 8 A amb. Pferdeb. 0 3,00 f. 
mrk. neue 3½ | 99,00 be Weimar-Gar: 42,50 6 do. do. | 4 Southern Pacific| 6 |105,50 b Mein 9 409,40 a >otad. ov. Pfrdb. 5 87,0 K 
R za 2% 97200 Werrabahn..| og o, | 50,25 be errab. 1890| 4 |104,90 & 2 4 — 25 95.50 be Rosen.Sprit rer 
8 ! Albreohtsbahr) -— | 45,20 & Albreohtsbgarı 5 . 8 05,78 b ositzer Zuoker | 3 | 70,50 
F 13% | 98,60 6 — = 568,00 @ Busch ‚go! oid°O. 2% 1103,30 0 Hypotheken-Certiflkate. Iorad. Grd. 2 1 94,40 an 8 2 2 2 dr 
m. No Dux- nb. l. F Se a a ester. A .Bred.Cem. A 
do. Westb.| 2½ 180, 50 bed oux- — H anz. Hypoth.-Bank 5 Da- Chbamott. 15 196,00 4. 
2 Brünn. Lokalb. 5, 4 100,30 8. Be: “= Kr.-Pr. ls 442,00 ba. do. Intern. Bk. „ u. N. ex 
ausohtherader * 55 ranz. „ 4 4,40 6 0. 1. 31 107,28 oz omm.Vorz.-Akt lerbooker....| 7_ |120,00 ka 
Canada Paoifb.| 5 | 72,80 be G. 9 5 4a FR 22. lu. abg. 2 99,00 G egen. Prev.-Bk. elius. . 10 |126,00 & 
Oux-Bodenb.. 5 do. o 90 4 93,70 bz do. do. IV. abg. 33 | 99,00 4 Hr, Bodenor.-Bk. ismarokhätte ., 8 136,50 *. 
aliz. Karl-L....| 4½ Kasch-Oderb,. | ° do. V. abg. 31 95,50 G. e. Cd bac h. Gusst.-F..| 6% 148,50 be 
Graz-Köflsch... 6½ 122, 25 be Gold- Pr. g. 4 98,25 & 4. Hp. g. Pr. V. v. vi. 5 do. Hyp.-Akt.-Bk Oonnersmarok — 81 6. 
Kasohau-Od....). 4 cronpfudolfb. 4 | 93,80 bd do. de. # [102,60 be@ se. Kyp..v. A. G ortm.St.-Pr.A..| 1 | 57,00 m 
Kronpr.Aud..... 21 95,70 do. Sa Kamm 4 101,30 8 . 40. 3 0G 25 pct.. 105,10 Gelsenkirchen „| 9 |135,25 be 
* Ster- Bete 2% a [LmbCzern.stfr 1 93,80 B. b; Kyp--Pf, (rz 100)|4 94.00 be o. Immob-Bank 10 & ibornia Fr. A- 9% 109,30 8 
do. A . r.-A. 
4 do. Lokalb.4%, 99, 10 bad e agg. 3 84,0 0 | barbis 7710 4900)|4 403,00 8. er on G. finowraoi. Salz 4 28.79 bz 
6 102,90 be o. Nordw.| — do. Staats-. fl. 5 108,00 G | do. do. (rz 400) 3; 95,50 be eichsbunk...... 450, G König u.Laura.. 4 | 98 10m 
5 do.Lit.B.Elb.| — do.Gold-Prio.| 4 00.90 rag -Pfäb.|4 104,0 & Jaussische Bank ‚00 de Il auchham. ou. 6 | 95,25 6 
Bad.Elsenb.-A. b-Oedenb. | — | 26,40 be do. Lokalbahn| 4½ | 96,16 Pr.-Pfdbr.|4 |129,80 & 1 2 2 ouis.Tief.St.-Pr| 7 102,50 
Bayer. Anleihe 5 65, 40 br Reichenb.-P. | — do.Nordwestb.| 5 104,50 5 6 pomm. Hypo o. At Co 10 @ fęodersonl. Sd. 4. | 43,30 be@ 
Brom. A. 1892 5 65,90 bz östr.(Lb.).| — | 43,60 be do.NdwB.G-Pr| 5 107,50 G | 8.-Pfandbr.iIl. u, . 4 104,80 @ o. Eisen- ind. 4½ | 97,00 dA 
Hmb. Sts.Rent: 37 4 Tamin-Land....| 0 180 d do.Lt.B.Eibth.| 5 404,0 G. PB. -Cr.unkb(rz110)15 113,75 G jedenh. St.-Pr. | — 2,00 G 
de, fle. 4 ur ar.-Galiz....| 5 Raab-Oedenb. do. Sr. Iil.V.Vi(r2100)|5 407,28 d iebeok. Mont. 14 16,60 be 
ee 37 5 458,00 be alt. Eisenb . 3 | 58,40 bed I Gold-Pr. . 4 668,90 br do. do. (rz.115)]44 1115,75 G los. Kohlw. - 0 3.50 K 
Sächs, Sts. An! 5 147,0 be onetzbehn ichenb.-Pr. do. do.X.(rz.140)]44 1141,75 @ ig. eg Ges. 7½ |127,25 de do. Zinkhütte.\15 480,8 & 
de.Staats-Ant.| 3 5 » Domb..| 5 102.80 bz (Süber).. 0 do. do. (rz. 100% 0 8 Ct. Guane| 143 143.00 beG. | do. do. St.-Pr.- 15 480,5 d. 
P do. neue 4, 1100,60 beG f[Kursk-Kiew _.. Raab Gold-Prior. or. Cont. · Pf. lz. 100 u 100,20 & 2 ech er. 7, 997,00 be tolb. Zink-H.n.| 4 400 
H.Pr.-50h.407| — 41 sohwed 3 Ya 95,75 bed Mosco-Brest 67,75 be 8 8 8. 925 64,20 G do. do. (rz.100)]34| 96,40 8 City St.-Pr. 90 do. St.-PBr. : 6 106,00 beG. 
Bd. Präm.-An 436,70 bz 3½ 95,90 bz ust. Staatsb.. 6,56 . Obligation.| 5 103, 70 bez do. do. kündb, 19 103, 50 bzü Disahs, Bau 3 78,00 G. Tarnowitz ov. 0 
Bayr. r. -An 4 445,00 te ab. d. 4883 an 400,60 b do. Südwost.|5,45| 72,90 be — Gold-Erlor. 4 97,0 8 Contr.- Pt. Com - G ER 96,25 d 12 Lean. -B. J 3%, | 67.50 4 0. 10. 8t.-Pr. : O 38,00 
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